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Wilhelilishallkuer Warbllltt
Bestellungen

«uf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Ml . 2,10 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
sünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
Redaktion «. Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.
65 . Freitag , den 17 . März 1882 . VIII. Jahrgang .

Tagesüberficht.
Berlin , 14 . März . Der permanente Ausschuß des

Volkswirthschaftsraths berieth die Krankenkassenvorlage und
nahm den Antrag an , wonach auch in der Landwirtschaft
und Forstwirtschaft die ständig beschäftigten Arbeiier zu
versichern seien . Der permanente Ausschuß des Volks -
wirthschaftsraths , die Krankenkassenvorlage fortberathend ,
nahm den Antrag , die DoMlversicherung auszuschließen
und für die Anzeige entlassener Arbeiter eine achttägige
Frist festzustellen , an . Die Grundzüge für Gemeinde - und
Or . s - Inriungsfabrikantenkassen werden wesentlich nach der
Vorlage genehmigt . Für Sterbefälle wird anstatt einer
zwanzigtägigen eine dreitägige Karenzzeit beschlossen . Der
Antrag , die Krankenunterstützung anstatt auf zwei nur aufein Jahr auszudehnen , wird angenommen .

Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf des Ver¬
wendungsgesetzes zugegangen . In der Budgetkommission
beantragt v . Benda Namens der Nationallibdralen , den
Steuererlaß abzulehnen . Daß auch die Conservativsn gegenden Steuererlaß stimmen wollen , wird angesichts der Hal¬tung des Fürsten Bismarck sehr bezweifelt .

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ver¬
scherzte sich Minister v . Goßler zur Abwechselung wiedereinmal die Gunst des Centrums , indem er die katholischen
Geistlichen der Diözese Posen - Gnesen scharf mitoahm . Abg .Windthorst erblickte in den Worten des Ministers einenBeweis , wie man seitens der Regierung die diskretionärenVollmachten auffasse , auslege und anwende . Er sprachweiter vom „ Eroberer mit gezücktem Schwert "

, von Unter¬
drückung der Gewissensfreiheit u . s . w . Bei einer anderen
Gelegenheit hatten die Herren vom Centrum heute einen
nicht zu unterschätzenden , wenn auch nur partiellen Siegzu verzeichnen . Es war von ihnen nämlich beantragt ,die Kosten für den altkatholischen Bischof zu streichen , event .die betreffende Position nicht in der Rubrik „ Katholische
Geistlichen rc "

, sondern als besonderes Kapitel zu be¬
willigen . Der Prinzipalantrag fiel gegen die Stimmendes Cer .trumS , dagegen ging der Eventualavtrag durch .Für denselben erklärten sich außer dem Centrum die Konser¬vativen und der größte Theil der Freikonservativen , darunter
Abg . v . Tiedemann , der bekannte frühere Adlaius des
Fürsten Bismarck . Der Minister bekämpfte den zweitenAntrag nicht so energisch , wie den ersten und dieser Winkwurde auf der rechten Seite des Hauses verstanden . —Die Abgg . Kolberg , Platen und Schmidt - Stettin behandeltendie AszensionSverhältnisse der Lehrer an den Gvmnasien .— Bei dem Kapitel „Universitäten "

brachten die Abgg .Windthorst und Reichen sperger angebliche Mißbräuche an

den Universitäten zur Sprache : Duellunwesen , die zu langen
Ferien , Mangel an lebendigem Verkehr zwischen Studenten
und Professoren , Honorarfrage , Verhältniß der Privat¬
dozenten zu den Professoren , die einen „ Ring " bildeten .
Abg . Windthorst verlangte u . A . einen Einfluß ber Synoden
auf Bes -tzung der Lehrstühle an den theologischen Fakultätenund eine allgemeine Enquete , um den zahlreichen Schädenin dem Universikätswesen wirksam entgegenzutreten .

Der Volkswirthschaftsrath beschloß heute mit geringer
Majorität , die Krankenversicherung durch Ortsstatut auch
aus die landwirthschaftlichen Arbeiter auszuvchNtN . Gegendie Ausdehnung erklärten sich Landsberg - Steinfurt , Dietze ,
Kiepert , Kochhann , für dieselbe Hessel und Janffen .

Der Kultusminister hat die königlichen Regierungen
veranlaßt , anzuzeigen , ob und event . in welchem Umfangein ihren Verwaltungs -Bezirken Schulsparkassen eingeführt
sind , und zu welchen Erfahrungen die Einrichtungen Anlaß
gegeben haben .

Nach dem Antrag « der Fortschrittspartei (Grünhagen
und Gen .) zu dem von dem Abg . Windthorst und Gen .
beantragten Gesetzentwurf betr . die Straffreiheit des Sacra -
mentespendens und des Messelesens sollen die Strafbe¬
stimmungen des Gesetzes vom 12 . Mai 1873 betreffenddie kirchliche Disciplinargewalt , d . h . das Recht des Oder -
präsidenken , die Befolgung dieses Gesetzes mit Geldstrafenbis zu 3000 Mk . zu erzwingen , in Kraft bleiben und auchdie Strafbestimmungen der übrigen Maigesetze in allen
Fällen , in denen derjenige , der die geistlichen Handlungenvornimmt , sich nicht im Besitze des Staatsbürgerrechts und
der bürgerlichen Ehrenrechte befindet oder den Nachweisder wissenschaftlichen Vorbildung nach den Vorschriftendes Gesetzes vom 11 . Mai 1873 zu führen nicht im Stande
ist. Die Bedeutung dieses Antrags liegt offenbar darin ,daß selbst derjenige Theil der Fortschrittspartei , welcher
dem Centrum am weitesten entgegenzukommen gewillt ist ,den Antrag Windthorst unverändert nicht annehmen zukönnen erklärt . Leider werden wir sobald nicht erfahren ,wie das Centrum sich zu dem Antrag Grünhagen stellt ,da derselbe vorläufig noch nicht zur Berathuna kommt .
Man ist übrigens einigermaßen gespannt , wie lange es ge¬
lingen wird , die Fortschrittspartei im Fahrwasser dieser
Kirchenpolitik zu halten . Wie man hört , wird Abg . Träger
demnächst in einer Wählerversammlung in Breslau das
kirchenpolitische Programm der Fortschrittspartei ausführlich
erörtern .

Officiös wird geschrieben : Die Bunvesrathsausschüsse
für Zoll - und Steuerwestn , sowie für Handel und Verkehr
haben soeben beim Bundesrathe einen Antrag , betreffend

die Aufstellung halbmonatlicher Uebersichten über die mit
dem Anspruch auf Zoll - und Steuervergütung abgefertigten
Zuckermengen , gestellt . Als Unterlagen für diese Ueber¬
sichten sollen Nachweisungen dienen , welche von den zur
Abfertigung von Zucker mit dem Anspruch auf Zoll - oder
Steuervergütung befugten Aemtern , einschließlich derjenigen ,auf welche der Beschluß des Bundesraths vom 16 . Dezbr .1881 Anwendung findet , nach Maßgabe der von dem
kaiserlichen statistischen Amt zu liefernden Formulare auf¬
zustellen und unmittelbar an letztere einzusenden sind . Die
Bestimmungen sollen am 1 . k. M . in Wirksamkeit treten .Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Der Protest , der
von Bremen aus gegen das Tabakmonopol veranstaltet
worden ist, wird von einem Theil der Presse natürlich
auszubeuten gesucht . Man weiß , wie ebensolche Protestevor Jahr und Tag auch von Hamburg aus gegen den
Zollanschluß in allen fortschrittlichen Blättern ausgerufenwurden . Jetzt hat sich Hamburg bekanntlich mit dem
Zollanschluß so sehr ausgesöhnt , daß selbst der fortschritt¬
liche Reichstagsabgeordnete Hamburgs im Reichstag fürdie Bewilligung des Reichsbeitrages zur Ausführung des
Anschlusses eintrat . So möchten auch für den Wohlstand
Bremens nach der etwaigen Annahme des Monopols
Mittel und Wege gefunden werden , die bisherige Höhe
zu behaupten , vielleicht noch zu steigern .

"

Vorgestern Nachmittag 5 Uhr fand beim Reichskanzler ,dessen Gesundheitszustand sich nach einer offiziösen Mit -
theilung wesentlich gebessert hat , ein kleineres Diner statt ,
zu dem auch der elsaß lothringische Unterstaatssecretär Dr .
v . Mayr der als Regierungscommiffar die Tabakmonopol¬
vorlage im Bundesrath vertritt , mit einer Einladung be¬
ehrt wurde . Dr . v . Mayr reiste vorgestern Abend nach
Straßburg zurück , wohin sich der anders Kommissar ,Regierungsrath Dr . Roller , bereits begeben hat . Beide
Herren werden am nächsten Montag wieder in Berlin ein -
treffen , weil dann die Tabakmonopolvorlage zur Berathungins Plenum des Volkswirthschaftsraths zurückgelangt .Unter den conservativen Zeitungen hat der „ Reichs¬bote " von Anfang an Stellung gegen das Tabakswonopol
genommen und hält dieselbe mit großer Entschiedenheit
fest . In seiner neuesten Nummer bringt er eine Zuschriftaus herrenhutischen Kreisen ( in denen der Tabakshandeleine bedeutende Rolle spielt ) , in der auf die Schädigunggewisser Nebengewerbe der Tabaksindustrie hingewiesenwird . Die Anfertigung von Cigarrenkisten , von Etiketten ,von seidenen Bändern u . s . w . beschäftigt auch eine großeAnzahl von fleißigen Händen und einen gewissen Betragan Capitalien . Auch hier tritt eine Bedrohung der Existenz

28 ) In Banden .
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
„ An die Möglichkeit eines ernsten , bindenden Verlöbnisses»wischen meinem hochstrebenden Freunde und dem schlichtenMädchen dachte ich nicht im Entferntesten . Erst nach jenerentscheidenden Katastrophe in Buchenbad habe ich erfahren ,Darstellung und der Vorwurf , den ich ihm gc-macht , chm in dem Augenblicke des Kampfes , des Ringens-wenden Entschlüsse , wie eine drohende Warnung

da? ^ ^ b °n° Wort nicht zu brechen . Ich habe
sofort « > erfahren , damals wußte ich nur , daß er
weitere M

^ mir bleich, mit verstörten Mienen , ohne
m ? daß , da er schon vor seiner ReiseL ^ gewesen sei, nun in wenigen Tagen die§

e werde und er meine überraschten Fragen ,
ev . Mittheilung folgten,ki kurz, fast rauh zurückwies .
^ HE -mmer gefunden , daß man den Menschen , der sich
»» I . ^ Verschließen will , nicht zur Aussprache drängen
ki. ? ' ^ ich auch dann , als ich das tiefe Unglück
Kot - ^ ^ Stufe zu Stufe entwickeln sah . Vielleicht
^ k> Mittheilung Ihnen gegenüberÄmeiiss Eindringen in
Ks Achcmistes Leben entschuldigt , oder doch wenigstens erklärt ,
w-is «? ^ Gefühl des schuldlos Schuldigen , dasj .mich unab -

A - getrieben ^ dem^ armenIFreunde zu helfen . "
K- Valerie hatte , den Kopf in die Hand gelehnt , so daß

L» ^ Gesicht nicht sehen konnte,Ain (tiefer Bewegungs gehört . Welches Licht fiel jetzt auf jene Tage in Walden -
. 3 Jwt > Arnold 's plötzliches Losreißen von ihr ! Wie warl ßt der bis dahin unvermittelte Uebergang von seinen heiße" eve athnienden Worten an jenem Geburtstagsabende ^ zu demaue kaum erschlossenen Blüthen eines unaussprechlichen Glückes

^
" störenden Abschiede am Morgen gefunden ! Tiefes SchweigenVrrschtc . Sorau unterbrach es nicht , er wußte , Valeriens

war getroffen . Erst nach einer langen Pause , in der

nur das leise Ticken der Uhr die Stille unterbrochen hatte ,
hob sie das Gesicht zu ihm auf . Ihre Augen und Wangen
trugen Thränenspuren . „ Ich danke Ihnen, " sagte sic leise ;
„ Sie haben mir wohlgethan und die Bitterkeit der Erinnerung
gemildert . Sv möge es Sie nicht gereuen , daß Sie zu mir
gekommen , wenn Sie auch nichts anderes damit erreicht ,
als in ein dunkles Leben ein versöhnendes Licht gebracht zu
haben . " —

.Sie hatte ihm die Hand gereicht , er zog ste an seine
Lippen . „ Nichts Anderes ? " fragte er . „ Nichts für Arnold ? "

„ O mein Gott , was soll, was kann ich thun ? " rief sie .
„ Sagen Sie ihm , daß ich ruhig , gesammelt dies Leben trage ,
daß ich es versucht habe , mich wieder von dem Strome der
Alltäglichkeit mit ihren kleinen Erlebnissen und Anforderungen
tragen zu lassen — und daß es mir gelungen ist . Sagen
Sie ihm , daß ich meinte , der Kampf des Lebens dürfe den
Mann nicht kleiner finden , als das Weib , daß ich hoffte , er
würde nicht unterliegen , der gottbegnadete Künstler in ihm
würde die Schmerzen des Menschen besiegen helfen . "

Sorau schüttelte den Kopf . Er rückte den Sessel näher
zu ihr heran und sagte : „ Gnädige Frau , sollte ich mich ge¬
täuscht haben , wenn ich in der Frau , die Arnold so heiß zu
lieben vermochte , ein kühnes , stolzes Herz voraussetztc , das sich
nicht scheut, da , wo es Großes — ein theures Menschen¬
leben und Menschenglück gilt , die Vorurtheile der Welt zu
verachten ? "

Sie zuckte zusammen . „ Was verlangen Sie von mir ? "
fragte ste bebend .

„ Kommen Sie mit mir , treten Sie vor Arnold hin ,sagen Sie ihm : ,Hier bin ich , lasse uns die Vergangenheitbegraben , wir wollen nicht in einer fruchtlosen Reue einLeben verlieren , das seine Forderungen an uns stellt , ich liebeDich wie je, und weiß , daß Du mich liebst, nimm mich hin ,ich will Dein Weib sein ! ' "
Valerie fuhr mit einer heftigen Bewegung auf .
„ Mein Herr — "
Er legte seine Hand auf ihren Arm und zwang ste so, !

sich wieder niederzusetzen . „ Antworten Sie nicht in einer
zornigen Aufwallung , gnädige Frau , bedenken Sie : die Ge¬
setze der Sitte und die Formen , die das sociale Leben ge¬stalten helfen , auch da einzuhalten , wo der ganze Menschnach Freiheit schreit, ist oft groß und schön, aber es giebtFälle , in denen es größer unb schöner ist, diese Gesetze zubrechen . Ich meine, wir stehen vor einem solchen Falle .

"
Valerie preßte die Hände gegen die Stirn . „ Nein , nein, "

rief sie , „ es ist unmöglich , ein Grab liegt zwischen uns , estrennt uns ewig — ewig . Unsere Schuld ist allein dadurchzu sühnen , daß wir uns ferne bleiben . "
„ Die Folgen einer That bestimmen gewöhnlich unserUrtheil über sie "

, sagte Sorau ruhig . „ Wenn jenes unglück¬liche Ereigniß nicht eingetreten wäre , ich glaube schwerlich,daß Sie dann mit Schuldbewußtsein oder Reue an Ihr Ge¬spräch mit Arnold im Walde von Buchenbad denken würden .Sie begegnen sich zufällig an einsamer Stelle , er benutzt denlange ersehnten Augenblick , Ihre Verzeihung zu erbitten ; seinein jahrelangem , aufreibendem Leid auf das Höchste erregteLeidenschaft treibt ihn , Ihnen sein gequältes Herz zu eröffnen ,von der Vergangenheit mit Ihnen zu reden ; von Mitleid mitdem Unglücklichen erfüllt , hören Sie ihn an , Sie bitten ihn ,dm Weg der Pflicht nicht zu verlassen , er verspricht es undfleht um den Trost auf seinem dunkeln Lebenswege , daß Sieihn geliebt haben und ihm verziehen , dm Sie ihm , so heißterfleht , nicht versagen können und mögen . Ich glaube , Siewerden selbst heute noch in dieser einfach dargestellten That -sache keine unsühnbare Schuld entdecken können . Wird stenun zu einer solchen dadurch , daß ein unglückliches , vonrasender Eifersucht gepeinigtes Weib , das vielleicht nichts ,jedenfalls nur wenige Worte von Ihrem Gespräche gehört ,sich mit Hilfe seiner leidenschaftlich erregten Phantasie ver¬
lassen und verrathen glaubend , dm Tod sucht ? Und selbstwenn Ihre gemeinsame Schuld so groß wäre , als ste Ihnenjetzt in Folge jener traurigen Schlußkatastrophe erscheint,können Sie durch eine unfruchtbare Reue Emely in 's Leben
zurückrufen ? (Forts , folgt .)



ein, ohne daß an die Entschädigungsfrage nur von fern
gedacht worden ist.

Um die Ausführung der auf die genossenschaftliche
Organisation des Handwerks abzielenden Bestimmungen
des Gesetzes, detr . die Abänderung der Gewerbeordnung ,
erleichtern und zu fördern , hat , wie den Bezirksregiervngen
eröffnet worden ist, der Reichslanzlerden unter Mitwirkung
Sachverständiger verfaßten und diesen Bestimmungen an¬
gepaßten Entwurf eines JnnungSstatuts nebst den Erläute¬
rungen dem Buchhandel übergeben und dasselbe auch in
Hefiform Herstellen lasten , in welcher es von den Betheiliglen
durch Eintragung der erforderlichen Abänderungen zur
Herstellung eines ihren Verhältnissen und Bedürfnissen
entsprechenden JnnungSstatuts benutzt werden kann .

Am Sonntag waren es 60 Jahre, daß der jetzige
Feldmarschall Graf v . Moltke als Secondelieutenant aus
dänischem Dienst in gleicher Eigenschaft preußischer Offizier
geworden ist . Der Feldmarschall verlebte diesen Tag im
Familienkreise zu Charlottenburg, sodaß von einer öffent¬
lichen Feier nicht die Rede sein konnte.

In Greifswald ist ein Professor von jüdischer Religion,
Herr Behrendt , zum Rector der Universität erwählt worden .
Die „Kreuzzeitung ", obwohl sie zugiebt, daß der Gewählte
ein sehr ehrenwertherHerr ist , ist darüber in einiger Auf¬
regung und glaubt einen Beweis für das Phlegma der
Pommern darin zu erkennen, daß ihr Blut aus Veran¬
lassung dieser Thatsache nicht in Wallung geräth. Auch
deutet sie an , sie hoffe, daß die Wahl nicht bestätigt werden
wird. Ein Rechtsgrund gegen die Gültigkeit der Wahl
wird sich jedenfalls nicht ausfindig machen lassen, denn
zweifellos erwirbt an jeder Universität jeder ordentliche
Professor mit seiner Anstellung auch die Fähigkeit , in den
Senat und zum Rector erwählt zu werden .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 15 . März . Am Ministertische : v . Goßler,
Dr . Friedberg und viele Commissare .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Be¬
richt rer Geschäftsordnungscommission über die Frage, ob
das Mandat des Abg . Bernards in Folge seiner Ernen¬
nung zum Oberlsndesqerichtsrath erloschen sei . Die Com¬
mission beantragt die Annulirung des Mandats, weil die
Ernennung eine Beförderung des Abg Bernardus in sich
schließe . Nach kurzer Discusston wird der Commissions¬
antrag angenommen , das Mandat für erloschen erklärt.

Cultusminister Goßler erörtert eingehend die gestrigen
Wünsche Reichenspergers und Wmdthorsts betreffs der
Universitäten , es sei aber schwer , positive Vorschläge zu
machen, e« fehle an genügenden Anhaltspunkten für eine
Reform.

Nach unerheblicher Debatte wird Titel 1 (Zuschuß
für die Universität in Königsberg ) bewilligt.

Bei Titel 2 ( Zuschuß für die Universität Berlin)
fragt Abg. Schmidt (Stettin), wie weit es mit dem Pro¬
jekt zum Bau eines kulturhistorischen Museums gediehen
sei, um die Räume der Universität von den Gegenständen
zu befreien.

Der Regierungscommissar Geh. Rath Geppert er¬
klärt, daß nächstens dem Hause ein Projekt darüber werde
vorgelegt werden .

Abg. Weber (Erfurt) beschuldigtdie Akademie oes Bau¬
wesens, die Fertigstellung des Projekts verzögert zu haben .

Der Cultusminister v . Goßler weist diese Beschuldi¬
gungen als unbegründet zurück . Es sei nichts versäumt ,
das Projekt zu fördern , die Schwierigkeit liege aber in dem
Projekte selbst und in dem dafür bestimmten Bauplatze.

Titel 2 wird bewilligt . Nächste Sitzung Freitag.

Marine .
Wilhelmshaven, 16 . März . Kapitän - Lieut. Diedttichsen ist zur

Kaiserlichen Admiralität nach Berlin kommandirt.
Poststation für S . M. Glattdecks - Korvette „Carola" ist Sydney

(Australien) und für S . M . Korvette „Luise" (Schifssjungenschulschifs )
Havanna .

— Die Corvette „Stosch " , 16 Geschütze , Comman -
dant Corv . Capt. Glomsda v. Buchholtz, ist am 11 . Febr.
cr . in Singapore , die Corvette „ Hertha"

, 19 Geschütze ,
Commontant Copt . z . S . von Kall , am 16 . Jan . cr. in
Kagoscbima und das Kanonenboot „ Iltis "

, 4 Geschütze ,
Commandant Capt. -Lieut . Klausa, an demselben Tage in
Awoh eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16. März . Durch Allerhöchste

Eabinetsordre vom 11 . ds . Mts . ist der Oberstlieutenant
vom Stabe des Jngenieurcorps und Ingenieur vom Platz
in Wilhelmshaven, von Oidtmann , »nter Genehmigung
des nachgesuchten Abschieds mit Pension und seiner bis¬
herigen Uniform zur Disposition gestellt. Durch Allerh .
Eabinetsordre von demselben Tage ist der Major vom
Stabe deS Jngenieurcorps Frhr. v . Ehß zum Ingenieur
vom Platz in Wilhelmshaven ernannt.

* Wilhelmshaven , 16. März . Der Fortifications -
Secretär Nechnungsrath Hartig ist von hier zur Fortist-
cotion nach Danzig und der FortificationS- Gecretär Rech-
nunqSrath Lene ist von Danzig zur hiesigen For !ific.ttion
versetzt .

* Wilhelmshaven . l6 . März . In der gestern in Ol¬
denburg stattgefundenen Generalversammlung der Oldenb.
Spar - und Leihbank wurde auf Vorschlag der Direktion
genehmigt , vom Reingewinn die Summe von 4460 M . zu
gemeinnützigen Zwecken zu verwenden Aus dem urS vor¬
liegenden Vcrtheilungsplan ersehen wir , daß dem Städti-
scheu Krankenhaus zu Wilhelmshaven behuis Anschaffung
von Instrumenten die willkommene Gabe van 300 M.
und der Herberge zur Heimath Hierselbst 100 Mark zu¬
fließen sollen.

* Wilhelmshaven , 16. März . Die bereils erwähnte
WohltbätigkeitStorstcllung zum Besten der in den bedräng¬
testen Verhältnissen lebenden Hinterbliebenen des Schau¬
spielers und Reuter- Recitators Köhler findet bereits morgen
Freitag Abend in der Wilhelmsballe Hierselbst statt. Ge¬
schätzte Dilettanten , wie Herr und Frau Realecke, wirken
darin mit . Hoffentlich findet die Vorstellung einen recht

guten Besuch. Die Vorstellung besteht au« Concert , Bor¬
trag und der Aufführung der Posse „Sine Rekrutirung in
Krähwinkel " .

Wilhelmshaven . Die Einführung des neuen Tarifs
für Fische ist auf sämmtlichen deutschen Eisenbahnen mit
dem 15 . März cr. erfolgt. In letzter Stunde ist freilich
infolge Protestes einiger süddeutscher Bahnen die Er¬
mäßigung für „ sonstige kleine Wasserthiere " ,

'
also für

Krebse, Austern rc., gestrichen, so daß jetzt nur für lebende
und frische Fische eine Ermäßigung in Kraft tritt. Es
werden demnach von nun ab für Rheinlachs , Steinbutte ,
Zander, Forellen die billigen Frachten eingefübrt . Krebse
bezahlen weiter die hohe Eilgut- resp . Courierfracht. eine
Entscheidung , die sebr zu bedauern ist . Der Minister
hat verfügt , daß alle Tanfermäßigungen bis zum 15 . März,
die Tariferhöhungen bis zum 1 . Mai in Kraft treten
sollen .

Wilhelmshaven , 16 . März . Für die Wilhelmshaven -
Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermitte¬
lung vereinnahmt : im Februar 1882 42,3l5 M . , 1881
42,273 M ., Mehreinnahme 1882 42 M ., vom 1 . Januar
bis ult . Februar 1882 82,599 M . , 1881 78,265 M .,
Mehreinnahme 1882 4334 M.

Wilhelmshaven Den Postpacketen nach dem Aus¬
lande dürfen Briefe rc . , welche den Charakter der Corre-
spondenz tragen , nicht beigefügt werden . Packete, welche
gegen diese Verordnung verstoßen , werden , im Fclle der
verbotene Inhalt bemerkt wird , nach dem Aufgabegebiet
zurückgesandt werden . — Für Geldbriefe nach Serbien ist
als Werthgrsnze der Betrag von 40^0 M. (5600 Frcs.)
festgesetzt . — Das Porto für Packete bis 5 Kilogr . nach
Griech nland ist auf 2 M. erhöht worden .

st Bant, 16 . März . Die gestrige 3 . Monatsversamm¬
lung unseres Bürgervereins war von ca . 60 Mitgliedern
besucht und schon jetzt ist es unverkennbar , daß das In¬
teresse für den genannten Verein in erfreulicher Zunahme
begriffen ist . Zunächst erfolgte Vertheilung der Statuten
und Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern. In Angelegen¬
heit der Steuererhebung wurde beschlossen : „der Vorstand
möge bei der Gemeidevertretung beantragen , dahin zu
wirken, daß die Staatssteuer in der Gemeinde selbst zwei
Mal jährlich erhoben würde , wodurch die Umständlichkeit
der Hebung in Jever in Fortfall komme ." — Ferner be¬
schloß der Verein , die Candidatenliste für die Ersatzwahl
des Schulausschusses in der nächsten Versammlung zu be-
rathen . Der neue, von einem Mitgliede geschenkte Frage¬
kasten enthielt 3 Fragen und erwähnen wir nur, daß das
Gesuch : „dis Bedürfnisse der Armenverwaltung an Klei¬
dung und Lebensmitteln möge nur im Wege der Sub¬
mission entnommen werden "

, zur Debatte gelangte und
der Beschluß im Sinne des Antragstellers ausfiel. Auch
über die Vergebung der Schulreinigung ging ein Antrag
beim Vorstande ein. Für die nächste Versammlung steht
auf der Tagesordnung : 1 ) Wochenmarktsangelegenheit , 2)
Beschaffung einer Schuluhr, zu welcher ein Fonds von
40 M . schon bei der Schulrinweihung aus freiwilligen
Beiträgen gesammelt worden ist .

Aus der Umgegend und der Provinz »
Oldenburg, 15 . März . Aus den in der heutigen

Generalversammlung der Oldmburgischen Spar - und Leih¬
bank erstatteten Berichten der Direktion und des Verwal-
tungsrathes entnehmen wir , daß die Geschäfte dieses In¬
stituts auch im Jahre 1881 eine wesentliche Ausdehnung
erfahren und ein Erträgniß geliefert haben, welches die
Vertheilung einer Dividende von 15 pCt. — 36 M . pro
Aktie und die Dotirung des Reservefonds mit 35,000 M.
gestattet. Für gemeinnützigeZwecke wurde der Betrag von
4520,18 M . verfügbar gestellt, welche an Schul- und
Volksbibliotheken , Diakonissenfonds , Kinderheilstätten ,
Pestalozziverein rc. zur Vertheilung gelangen . Der Bericht
wirft einen Rückblick auf die geschäftlichen Ergebnisse des
ersten Jahrzehnts der aktienge^ellschaftlichen Thätigkeit der
Bank — begründet wurde dieselbe bereits im Jahre 1845
— und constatirt dabei, daß in diesen 10 Jahren im
Durchschnitt 14 ^ pCt. Dividende vertheilt worden sind,
während der Reservefonds in derselben Periode auf
260,000 M. — 212/g pCt. des singezahlten Capitals ge¬
bracht wurde . Nach den Bestimmungen der Statuten ist
der Reservefonds auf 20 pCt. des eingezahlten Aktien¬
kapitals als Höchstbetrag fixirt . Die Generalversammlung
erhöhte auf Vorschlag der Verwaltungsorgane heute diesen
Betrag auf 400 000 M . — Die Depositen , welche am
1 . Januar 1872 5,289,000 M . betrugen , sind am 1 . Ja¬
nuar 1882 ans 16,700,000 M. angewachsen. Besonders
erbeblich war dis Zunahme der Einlagen im letzten Jahre,
nämlick 1,620 .000 M . Bon den gefall mten Einlagen
stehen 15,373,000 M. --- 9l ^ pCt . auf halbjährige Kün¬
digung zu 4 pCt. Der bedeutende Umfang des Depo -
sttenverkebrs im Herzogthum Oldenburg ist, Wie der Be¬
richt betont , „eine nach vielen Seiten hin erfreuliche und
beachtenswertde Erscheinung . Während ringsum in Deutsch¬
land jede Börsenkrisis von den traurigsten Folgen begleitet
war und auf Volkswohlstand und Arbeitsfreudigkeit ver¬
heerend einwirkte, sind an unserem Lande in den letzten
20 Jahren alle finanziellen Erschütterungen fast unbe¬
merkt vorübergegangen , ohne die Stetigkeit in der Zunahme
des allgemeinen Volkswohlstandes zu unterbrechen .

" —
Das Checke Conto findet immer mehr Anhänger ; es führte
am l . Januar cr. 549 .651 M. Der Verkehr in preußi
fchen und oldenburgischen Consols Hamburger Rente und
gleichartigen Papieren erreichte nicht ganz die Ausdehnung
des Vorjahres , da nur 18 Millionen gegen 23 Millionen
Mark des Jahres 1880 umgesetzt wurden . Der Bericht
glaubt die Abnahme auf die recht hohen Eourse , welche
namentlich das erste Semester 1881 hindurch steigend ge¬
wesen, zurückführen zu können. An Emissionsgsschäften
sind die Uebernahme der 4 pCt. Anleihe der Stadt Ol¬
denburg im Betrage von 822,500 M . und der 4 /̂z pCt .
Prioritäten der Georgs- Marien -Hütts im Betrage von 3
Millionen Mark zu erwähnen ; an letzterer Anleihe Parti-
cipirten noch zwei andere Firmen. Außerdem war die
Bank consortialiter mit mäßigen Beträgen an einer Reihe
von Emissions - und Convertirungsgeschäften betheiligt.

Für Verluste an dem Concurse Zedelius -Minfsen und
einigen anderen kleinen Conten wurden 22,717 M . abge¬
setzt und zu größerer Vorsicht auf zwei nicht voll bedeckte
Debitoren 9550 M zurückgestellt. Der Bericht folgert
aus der Regelmäßiqkeit der bisherigen Entwicklung der
Bank , daß Ue Periode des Wachsthums und der befrie¬
digenden Prosperität noch nicht abgeschlossen sei. — Die
aus dem Verwaltungsrathe austretenden Herren Raths '
Herr Johannes Schaefer, Landgerichtsrath Dr . Roggemann
u"d Rathsherr Jul . Koch, sämmtlich in Oldenburg, wurdet»
wiedergewählt .

Aurich , 15 . März . Zum Präsidenten de« landwirth-
schaftlichen Hauptvereins ist Oeconomierath Bissering ge¬
wählt. Um den Posten des Bieepräsidenten ist Stichwahl
zwischen Franzius und Georgs erforderlich .

Wittmund . Die Erdarbciten an der Eisenbahn
schreiten rüstig vorwärts . Die Strecke von der Jeverschen
Chaussee bis Esens ist fast hergestellt und es wird bereit«
daS Material zu den Brückenbautsn herangefahren . Eine
günstigere Zeit läßt sich für die Unternehmer auch nicht
denken : das Wasser hat den niedrigsten Stand, die Wit¬
terung ist trocken und die Arbeitslöhne sind, da die Ar¬
beiter bisher sonst keine anders Beschäftigung fanden, nur
gering .

WittMUNd- In der am Sonntag stattgehabten Wahl
eines Fleckenvorstehers wurde Herr Schröder als solcher
mit 184 Stimmen wiedergewählt .

Emden , 15. März . In den vierziger Jahren sollen
dem dama' igen Rendanten des Chausseebaues Aurich-
Norden bedeutende Summen Geldes aus seiner Kasse in
Georgsheil gestohlen worden sein . Nun sollen, wie die
„Emd. Ztg .

" vernimmt, Eisenbaynarbeiter, damit beschäf¬
tigt, einen Tbeil des Upphoff' schen Gartens zu G . auszu¬
graben , bei dieser Gelegenheit ein paar Fuß tief unter der
Erde einen Beutel mit einigen Hundert harter Thaler
gefunden haben . — Der Arbeitsmann B - , aus Hinte ge¬
bürtig, jetzt in Emden wohnhaft , hat am Montag Abend
in der Wohnung der Frau Liesbroeck hier seine Frau mit
einem Messer derartig verletzt, daß dieselbe in das städ¬
tische Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Thäter
wurde sofort gefänglich eingezogen.

Elsfleth , 13 . März . Für die hier zu gründende
Werft für den Bau von eisernen Schiffen ist der beim
Timpen belegen« Platz , der Elsenbahndirektion gehörig , in
Aussicht genommen.

Hameln , 14. März . Aus unserer Lachsbrvtanstalt
sind vor einigen Tagen 43,000 lebende Lachse der Weser
übergeben . Das Resultat wäre ein noch günstigeres ge¬
wesen , wenn die Anstalt nicht an verschiedenen Mängeln
litte , die aber in nächster Zeit von der städtischen Ver¬
waltung beseitigt werden sollen.

CIvMllhmg, 14 . März. In der Sitzung des Stadt¬
raths am Montag ist Herr Bürgermeister Gardewin ein¬
stimmig wieder zum Bürgermeister gewählt . Zu RathS-
herren wurden die Herrren N. Badde und W . Schmedes
gewählt .

Bremen , 14 . März . Im Wildgshege des Bürger¬
parks sind seit Sonntag 5 Rehe, alles junge Thiere vom
vorigen Jahre, gestorben und zwei befinden sich noch in
einem bedenklichen Zustande. Wie die „W . Z. " meldet,
ist der Tod durch Milzbrand herbeigeföhrt . Es sind alle
Maßregeln getroffen , um die anderen Thiere zu retten.

Vermischtes .
— Die Sicherheit aus den Straßen in Paris zur

Nachtzeit schreibt man der „ K . Z .
" : In der letzten Wache

haben in Paris drei Mordthaten stattgefunden . Eins der
Opfer , eine Gemüsehändler !» , wurde am Sonntag Abend
in ihrem Laden ermordet . Die Straßen , namentlich die
in den excentrischsn Faubourgs, sind von 1 Uhr Nachts
an so gefährlich , wie sie es kaum in den schlimmsten Zeilen
des Mittelalters waren . Die Hauptschuld trifft die Po¬
lizei , die ungeachtet ihrer 7— 8000 Polizei ! iener und ihrer
3000 Mann Sladtwache nicht die genügende Rührigkeit
und Schnsidigkeit zeigt, um die Straßen in Paris wirklich
zu überwachen. Der Polizeipräfekt würde jedenfalls gut
daran thun, die ungeheure Streitmacht , die ihm zu Ge¬
bote steht, etwas mehr des Nachts zu verwenden , als sie
am Tage in großer Anzahl in die Straßen zu schicken,
um Zuwiderhandlungen der Kutscher, der kleinen Händler
und dergleichen gegen die Polizeivorschrislen feststellen zu
lassen.

— Eine sehr zeitgemäße , lobenswerthe Be¬
stimmung hat in Folge vielseitiger Beschwerden die Intendantur
des Königlichen Theaters in Wiesbaden im Interesse der
Theaterbesucher der Sperrsitze getroffen , nämlich dahingehend,
daß Dan en von jetzt ab auf Sperrsitzplätzen ihre Kopfbedeckung
abzunehmen haben .

— Panama , 13 . März . Wie das Journal „ Star
and Herald " meldet , hat in Costa-Rica ein Erdbeben stattge¬
funden, durch welches die Städte Alajucla , Sanramon, Grecia
und Hercdia zerstört wurden. In Alajucla sind mehrere
Tausend Personen umgekommen ; die Ueberlebenden sind ob-
dachlos. _ _ _ _ ,

der Oldenb . Spar »
gekauft verkauft

100.90 °/„ 101,45 "/,
Wilhelmshaven, 16. Marz . Loursbericht
Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) .
M . Deutsche Reichsanleihe

4 „ Oldenb. Lonsols .
Stücke L 100 M i . Verk . ' /«

"/« höher.
100,00 „ 101,00, ,

4 „ Zeversche Anleihe . 99,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 89,75 IvO .SO ..
4 „ Landschaft !. Central- Pfandbr . . . . WO 30 ..
3 „ Oldenb . Prämierung , p . St . in M . 148,50 148,50,,
4'/, „ Bremer Staarsanl. v . 1874 . . .
4 , , Prenß. consolidirteAnleihe St . L 200 M 100,80

u . L 300 M . im Verkauf V « V« höher .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . .
4V- Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 .
4 , , Psandbr . der Rhein . Hyp.-Bank . . .
4' / - , , Ptandbr. der Brannschw. -Hannoversch.

Hypothekenbank . - .
4 , , Pfandbr . der Braunschlv.-Hannoversch.

Hyvotbekenbank .
„ Borusfla Priorit.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M .
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . .
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . -

101,45

164,25

100,00 „
99,00 „ 100,00 „

101,30 101,85 ,

86,30 „ 86,85 „
100 .50 „ 101 .00, ,
168,30 „ 169,10 „
20,415 . , 20,515 „

4.17 . . 4 .23 .,



Bekanntmachung.
Auf Blatt 159 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :

E Albers
eingetragen :

Dem Kimmermann Hermann

Janffen Cordes zu Dykhausen
iit Prokura ertheilt .

"

Wilhelmshaven , 10 . März 1882 .

Königliches Amtsgericht.
D i r k s e n .

i

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister

ist heute Blatt 160 eingetragen
die Firma :

Heinr. W Albers
mit dem Niederlassungsorte T8il -

hetmshaven und als deren
Haber der Kaufmann He » nrt «y
Wilhelm Albers hier

Wilhelmshaven , 15 . März 1882 .

Königliches Amtsgericht
Dirksen .

verkauss-
Lrkanutmachung .
Im Wegs der Zwangsvollstreck¬

ung werde ich folgende Gegenstände ,
als : 1 Schänkschrank mit Treesen ,
4 Kegelkugeln und 1 Spiel Kegel am

Montag ,
den 20 . März 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Wilhelmshalle hier
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 14 . März 1882 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Verkauf .
Für Rechnung Derer , die es an¬

geht , werde ich am

Sonnabend ,
den 18. ds . Mts .,

Nachmittags
1 Uhr anfangend ,

in Dierks Gasthause zu Beifort
1 Pianino , 4 Kleiderschränke ,
1 Commode , Bettstellen , mehrere
vollständige Betten , mehrere
gute Tische , einige Dutzend
Röhr - und Rüschenkühle , 1
Waschmaschine , verschiedenes
Küchengeräth ,

auch : einige Taschenuhren , 1 kleiner
Ambos , 2 Oefen , 1 Sparheerd ,
1 Daumkraft , 2 Bootsriemen ,Anker u . Haken , eiserne Töpfe ;

sodann : viele Kleidungsstücke , für
Herren , Damen und Kinder ,
Kleiderstoffe und andere Manu -
facturwaaren ;

endlich : 1 Spiel Kegel und Kugel
und viele sonstige hier nicht
benannte Sachen

öffentlich ausZahlungsfnstverkausen .
Nestende , 13 . März 1882 .

_ H. C . Cornelssen.

Verkauf .
r. A ^ ^ "" aufseher HackeNeu¬
stadt - Gödens läßt wegen Umzugs am

Mittwoch, d . W . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

^ ^
Er Behausung folgende Gegen -

1 Schreibtisch mit Aufsatz , 1 An¬
richte mit Küchcntisch , 1 Sxeise -
schrank, 1 Sopha , 1 Commode ,1 Sophatisch , 2 Tische, 2 Kleider -
schranke , 1 Spiegel , 1 Uhr ,

/ - Dutzend Stühle , 2 Bettstellen ,1 RHrstuhl , 2 Lampen , 2 Oel -
gemiilde, 2 Kohlenkastcn , 1 Pe -
trolmm -Kochmaschine , 1 Wasch -
korb, i Plätteisen , 2 Eimer ,sowie Haus - und Küchengeräthealler Art

vttkauA S ^ aume Zahlungsfrist

' . Nachrichtlich wird bemerkt , daß
I Mttliche Gegenstände fast neu und

gut erhalten sind ,
öriedeburg , 15 . März 1882 .

H. Eggers ,
König ! . Preuß . Auctionator .

Kartoffeln,
Kopf-Salat ,
Radieschen,
Sellerie u . s . w.

^ LM88VN .

sowie Bettzeuge
in großer Auswahl empfiehlt

Neiiende. H. Hespen .

Tassen mit Henkel
in diversen Sorten , Paar 10 Pf . ,
empfiehlt

I knlLlitr ,
Bismarckstr . Nr . 19 .

Täglich frisches

Roß -Fleisch .
Komme jeden

Sonnabend nach Neuheppens aus
den Markt . Tegge , Roßschlachter .

Amge 8MO >
'

finden Arbeit bei
4 . llvinen in Varel .

Papier - Servietten
mit und ohne Firmadruck empfiehlt
billigst - LN . 8Ü83 ,

Buchdruckerei d . Tagebl .

8 Alarle !'
300 Dutz . Teppiche in reizend¬

sten türkischen , schottischen und bunt
farbigen Mustern , 2 m lang , IVz m
breit , müssen schleunigst geräumt
werden und kosten pro Stück nur
noch 5 Mk . gegen Einsendung oder
Nachnahme . Bettvorlagen dazu
Paffend . Paar 3 Mark .

^ .äolk Lomutörlslä , Dresden -
Wiederverkäufen sehr empfohlen .

^ Nur echt mit dieser Schutzmarke. ^

Leiuvkl!.

IMalzexiracio . Caramelle ^ )
) V Li. n t?L«t8vl » L <0 « . ,

Breslau
Jeder Husten kann h öchst

gefährlich werden . Auch die f
Lungenschwindsucht be¬
ginnt in der Regel als schlichter
Lungencatarrh mit Husten . —
Folgende Kennzeichen : Husten
mit Auswurf,Sich -matt - fühlen ,
Kurz -Athmigkeit , Verlieren der
Gesichtsfarbe und Magerer -
werden lassen in der Regel auf

^ das Vorhandensein der
? Lungenschwindsucht schließen .^ *) Extrakt u Flasch- i Mk ..

1,75 u . 2,50. Caramellen
a Beutel 30 und 50 Pfg . —
Zu haben in Wilhelmshaven

rrrrrrr

? bei H . Schimmelpenning

Gardine «
in großer Auswahl bei

Nenende . H . Hespen .

KüliNtlliiflsll 'iis -lllnstklliing.
Heute Freitag , - en 17 . März 1882 , Abends 8 Uhr,

im Saale des Herrn ^ nnsssi , (Wilhelmshalle ) :

im « I
unter Mitwirkung geschätzter Dilettanten , sowie des Herrn und der

Frau Reulecke .
MM

" Der ganze Reinertrag fließt der Hinterbliebenen Familie
des am 11 . verstorbenen Schauspielers und Reuter - Vorlesers Köhler zu .

Billets zu obiger Vorstellung , a 50 Pf . , ohne der Wohlihätigkeit
Schranken zu setzen , sind zu haben bei den Herren Restaurateuren
Ringius , Schramm , G . Janffen , sowie bei Herrn Rob . Wolf . —
Alles Nähere durch die Zettel .

Das Cvmitee .

Geschäfts -Eröffnung .
Mit dem heutigen Tags eröffne ich Ikvvnstraste 181 ein

UUM -, ffW - M LMMM - kMU .
Dem geehrten Publikum halte ich mich unter Zusicherung reeller

und billiger Bedienung bestens empfohlen .
Wilhelmshaven , den 15 . März 1882 .

Hochachtungsvoll
Helirr .

Ariefmarken
aller Länder der Erde empfiehlt sehr billig

i ? . i .

Sämmtliche

Stoffe fürConffrmandeu
empfiehlt in modernster Maare

Neuende H . ZIv8p « ir .

kkttkvül .
Sonntag , den 19 . März d . Js . ,

Morgens 7 ^ Uhr :

Uebung i . M .
Das Kommando .

Verein
Die nächste

Generalversammlung .
findet am Freitag , den 17 . d . M .
Abends Z ' /z Uhr statt .

Der Vorstand .

: Jeden Abend r
^ von 7 Uhr an : ^

jGroßeVürßellMg»
E Sonntag und Montag : D
E Keine Vorstellung . ^

wus 1 April 2 möbl . Stuben
nebst Kammern eventuell

mit Burschengelaß , zu vermiethen .
H « 1nr . IIHIIvn . Roonflraße .

Mne Wohnung ,
aus 3 — 4 Zimmern bestehend , wird
zum 1 . Mai zu miethen gesucht .
Offerten unter IV an die
Expedition ds . Bl .

Der Ausschank von hochfeinem

beginnt am Sonntag , den 18 . März , und ladet
hierzu freundlichst ein

H . Ninrielis , KnypbMsen.
Den geehrten Besuchern stehen zur Rückfahrt Wagen bereit .

Mm Mil jungen Männern
zur Belehrung dringend empfohlen
Die Heilung der Schwäche¬
zustände des Körpers und Geistes,
entstanden aus geschl . Verirrungen i
Ausflüsse in 3 — 5 Tagen geheilt
durch die weltberühmten prämiirten
Oberstabsarzt Dr. Müller 'schen
ÄHrnenIv -^ rnpnrnt « , welche
dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben . Geg . Ein -
sendg . von 70 Ps . in Briefm . unt .
Couv . franco . Depositeur :

C. Kreikenbaum , Braunschw eig .
sLin junges , wohlerzogenes Mad -

chen, von auswärts, sucht
Stellung in einer christlichen Familie
als Stütze der Hausfrau , oder zur
Beaufsichtigung der Kinder . Nähere
Auskunft ertheilt gern der Unter¬
zeichnete . I, » NKll6lÄ ,

Marine - Staüons -Pfarrer .

Owei junge Leute können Logis
O erhalten bei

Kruse , Königstr . 7 , Nebengeb .

OlämburMe 8jmr- L leillsianfl.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die Dividende

für das Jahr 1881 auf 15 °/, festgesetzt . Die Auszahlung erfolat mit
Mk . 36 . - per Stück

gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr . 10 , für 1881 , von heute ab
in Oldenburg : bei unserer Caffe ,
in Brake und Wilhelmshaven : bei unseren

Filialen ,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank ,
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel ,

Parrisius L Co . ,
in Bremen : bei Herren I . Schultzs L Wolde ,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank .

Oldenburq , am 15 . März 1882 .

_
Vi « _

Am Sonnabend , den 18 .
März , findet im Saal des Herrn
Oldewurtel ein

Abtanz - Ball stau.
Meine früheren Schüler von Neu¬

ende , Rüsterflel . Fedderwarden ,
Sengwarden . Sande und Grafschaft
Gödens sind freundlichst eingeladen .

Die Honoratioren von nah und

fern sind als Zuschauer willkommen

gegen Eintritt von 50 Pf . — Eltern
der Schüler frei .

Fest und Parademarsch
Mittags 2 Uhr . — Anfang des
Balles für Erwachsene 8 Uhr . —

Es ladet freundlichst hierzu ein
X. 8eIrrost «r,

Tanz - und Anstandslehrer aus Brake .

s ^ ine Wärterin von Auswärts , in
V? allen Hand, , und Hausarbeiten
erfahren , sucht zum 1 . Mai eine
Stelle ; sowie auch Mädchen suchen
zum Mai Stellung .

Näheres nachzufragen bei
L » rn »« zr« r , Elsaß ,

Markistr 15 .

Bremer Cigarren.
Probesortime .it ( 300 Stück ) zollfrei

und franco geg . Nackm . M . 14 .
Luä . Nöutsl , Cig . - Fabr . . Bremen .

Zu verkaufen
ein deutscher Jagdhund , 4 Jahr ,
ferm , guter Apporteur auch zu
Wasser . Offerten in der Exped .
dieses Blattes .

sL 'N Mädchen aus achtbarer
vZs Familie vom Lande sucht unter
günstigen Bedingungen zur Aus
bildung Stellung in einem feineren
Haushalt . Salair nicht beansprucht .

Gefl . Offerten wolle man unter
Chiffre L . in der Expedition
ds . Bl . niederlegen .

ein Lehrling für mein
kl litt Kupferschmiede - und

Klempnerei -Geschäft zum Mai .
Heinrich Junkermann ,

Varel , Langestr . 30 .

Zu verkaufen
ein trächtiges Schaf .

Kettenstraße 10 . (Belfort ) .
Einen grauen fingerzahmen

Papagei
hat zu verkaufen

I . C . Logemann in Schaar .

Htuf meinen Ländereien treffe ich
< 1̂ fortwährend Schafe an . Ich
warne alle Besitzer von Vieh , ihr
Vieh auf mein Land zu lassen , resp .
Ueberwegung und Ueberstegung bei
Vermeidung gesetzlicher Strafe . —
6 Schafe sind in meinem Stall
untergebracht . , Altendeichstr . 7 .

Hu vermiethen
ein möblirtes Zimmer für 1 Herrn ,
in Neuheppens belegen . Auskunft
ertheilt die Expedition ds . Bl .

E ine Stube zu vermiethen .
Hinterstraße 15 , Südseite .

Ein kräftiger Lausbursche
wird gesucht .

kV Avnvlr « ,
Friedrichstraße 3 .

Ein Laden nebst Wohnung
an der besien Lage m Heppens , ist
zum 1 . Mai d . I . zu vermiethen .
Wo ? sagt die Expedition ds . Bl .
sLin tüchtiger Schmiedegesell «
>2 - auf sofort gesucht .

II ^ V « 8vi »1olr ,
Schmiedemstr .

Gesucht
1 Schmiedegeselle auf isogleich .

H . Itnoap ,
SchmiedemeisterS - Wittwe .
G e s u H t

zum 1 . April cr . ein schulfreies
Mädchen von C . Geister ,
Restaurateur . AltendeichSweq 8 .

Ein Kindermädchen
auf sogleich oder zum 1 . April ge¬
sucht . Frau Peper ,

Roonstr . Nr . 106 .

Oege von jetzt ab in meinen ,
wie in den gepachteten Gär¬

ten Gift .
H . Altheppen « 1366 .

Wilhelmshaven . Dem Fräulein
M . v . zu ihrem heutigen 18 . Ge¬
burtstage ein weithin ertönendes
Lebehoch , daß die ganze neue Straße
in ihren Grundvesten erzittert . L .

Joseph Durek
Verlobte .

Wilhelmshaven , im März 1882 .

Todes-Anzeige. !
Heute Morgen starb »

plötzlich und unerwartet 8
unser lieber kleiner Sohn >
Heinrich im Alter von I
1 Jahr und 3 Monaten , »
welches wir mit tiefbe - 8

Herzen allen 8
Verwandten und Bekannten D
zur Anzeige bringen . »

Die betrübten Eltern : «
E . Högtu . Frau . geh . Düser . 8

Die Beerdigung findet am 8
Freitag , den 17 . März , Nach - 8
mittags 4 Uhr , statt . »

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr verstarb

nach neunwöchentlichem schwerem
Krankenlager meine liebe Frau

Kmitie Schmidt,
geb . Kahler ,

die treusorgende Mutter von 6 un .
mündigen Kindern . Tiefbetrübt
bringe diese Trauernachricht allen
Freunden und Bekannten zur
Anzeige .

Dis Beerdigung findet Montag ,
den 20 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Kaiserstraße 75 ,
aus statt .

W . Schmidt , Bauaufseher.
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^ vllvri . 4
Casta baar vorriithig . . . .
Bank Gebäude in Oldenburg 110,000

Abschreibung . 5,000 —

Bank -Gebäude in Brake 33,000
Abschreibung . . . . 1,000 —

Bank -Inventar 7,776 72
Abschreibung . 776 72

Wechsel-Conto :
a . Oldenburgische Wechsel 2,886,563 35
b . Fremde Wechsel . . . . 2,570,273 16

Darlehen gegen Unterpfand :
a . im Herzogthum Oldenburg belegt 355,671 34
lr . auswärts belegt . . . . 1,001,255 —

Rückständige Zinsen aus 1881

Darlehen ggen Hypothek :
Im Herzogtum Oldenburg belegt
Rückständige Zinsen aus 1881

Gsfeeten -Conto :
Werth der vorhandenen Effecten .

Conto -Corrent Debitoren :
a . Inländische Forderungen

'
3,113,948 13

b . Auswärtige Forderungen bei Banken,
Bankiers rc . 7,116,913 14

Diverse Debitoren . .

4 -i
314,458 93 Aetien-Capital 3,000,000ab : 60 fehlende Einzahlung . 1,800,000 —

1,200,000
105,000

Einlagen -Conto :
— a . auf Bankscheine belegt . 9,502,412 17

b . auf Contobücher belegt . 7,244,723 30
16,747,13532,000 — (Davonstehen M . 15,373,255.05 ^ 91 «/„°/g auf halbjährl . Kündigung ä 4 °/„)

Zinsen auf obige Bankschein - Einlagcn bis
7,000 — 1 . Januar 1882 . . . . 230,017 4«

Check-Conto : 811 Conten
Wechsel Conto :

549,651 7?

5,456,836 51 Zinsen-Bortrag pro 1882 . 49,332 Id
Darlehen gegen Unterpfand :

Zinsen-Bortrag pro 1882 . . 3,196 98
1,356,926 34 Darlehen gegen Hypothek :

131 16 Zinsen-Bortrag pro 1882 . 108 8S
Conto -Corrent Creditoren :

2,665,051
21,934

45
57

a . Guthaben von Inländern 837,909 94
b . Guthaben von Auswärtigen 85,064 17

922,974
1,330,192

11
82Diverse Creditoren :

1,155,346 21 (darunter Guthaben der Stadt Oldenburg
M . 637,465. 21 ) .

Dividenden- Conto :
je 2 Stück Pro 1877 , 1878 und 1879

und 15 Stück pro 1880 . 854 —

10,230,861 27 Reservefonds-Conto : 225,000 —
157,510 23 Gewinn- und Verlust-Conto : 244,593 09

21,503,056 67 21,503,058 67

Gewinn und Verlust-Berechnung der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank.^ bgS8 «I»I« 880n am 31 . Dsvvmikvr 1881 .

4 ^ 1L8Zs » K»V. 4 4
1 . Uebertrag aus 1880 3,785 65 1. Zinsen Conto :

Conto-Corrent -Conto . . . . 26,788 >—2. Zinsen Conto : Depositen-Conto . . . . 614,779 70Conto-Corrent -Conto . . . . 424,393 39 Check -Conto . 16,158 25
Effectcn-Conto . 106,529 99 Conto pro Diverse . . . . 21,598 34
Wechsel - Conto . 214,950 57 679,324 29Darlehen gegen Unterpfand -Conto 58,184 68 S. Provistons Conto :
Darlehen gegen Hypvthek -Cvnto . 144,659 52 Conto-Corrent -Conto und Diverse 11,817 91Conto pro Diverse . . . . 14,219 89

962,938 04 3 . Betriebskosten:3 . Provistons -Conto : a . Gehalte . 57,021 95Conto -Corrent -Conto und Diverse 24,818 70 b . Tantieme an die Beamten 4,405 03
Wechsel-Conto . 3,072 — o . Porto, Stempclmarken, Telegramme,Für Aufbewahrung und Verwaltung von Reisekosten . 7,145 48

Werthpapieren . . . . 1,658 94 6 . Geschäftsutensilien, Drucksachen , Zei-Für Vermittelung von Hypotheken 1,057 78 tungen, Annoncen . . . . 12,437 58
30,607 42 e . Heizung , Beleuchtung , Unterhaltung4 . Gsfeeten -Conto : der Bankgebäude, Miethe der Filiale

Coursgcwinn und Provision nach Abzug Wilhelmshaven rc. 4,993 53
von 5 Zinsen für das im Effecten- k. Verzinsung des Immobilien - Contos ,Geschäft angelegte Capital 67,557 71 abzüglich der vereinnahmten Miethe . 5,671 —

§ . Steuer in Wilhelmshaven u . Diverse 3,413 145. Agio -Conto : 95,087 71Gewinn auf diesem Conto . 1,640 46 4 . Abschreibungen :
auf Bankgebäude in Oldenburg 5,000 —8 . Eingänge aus früheren Abschreibungen „ „ Brake . 1,000 —

auf zweifelhafte Forderungen . 3,338 08 „ Bank-Inventar . . . . 776 72
Rückstellung für 2 . Debitoren 9,550 —
Verluste . 22,717 64

39,044 36
s . Reingewinn : 244,593 09

Vorstehender Reingewinn von 244,593 09
ist zu vertheilen wie folgt :

vorab 5 Dividende an die Aktionäre 60,000 —
bleibt . 184,593 09

Von dieser Summe , abzüglich des Vortrags
pro 1 . Januar 1881 , also von M . 180,807. 44

4 °/, Tantieme an den Ber -
waltungsrath . . - M . 7,232. 30

8 ^ "/„ Tantiemea . d . Direktion „ 15,820. 65
2 Vs ' /ofiir gemeinnützige Zwecke „ 4,520. 18/ an den Reservefonds . . „ 35,000 . — 62,573 13

/ bleibt . 122,019 96
/ ab 10 Super-Dividende 120,000 —

/ Vortrag auf 1882 . 2,019 96
1,069,867 36 1,069,867 36

IVI « Idiieeii «» » .
VlL« raÄ « . ^ » 8psr8 .

, , .Die vollkommene Uebereivstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust- Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit. Dre aus-
stehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden .

Oldenburg , März 1882 .
lokannes Zvliaklsi-. 0,-. koggsmann. WlK.Movsr. lul . Kook . ssei-l! . 8okmiöt. 6 . Mikorn. Ik . lülarten «.

Vorsitzender . Stellvertr. Vorsitzender. Schriftführer . Jade . Ellwürden . _ ^
Reöaction, Druck und Verlag von LH . Süß in Wilhelmshaven .
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